
» SULINGER LAND Donnerstag, 23. Januar 2020

KURZ NOTIERT

Holzhausen – Die Ortsfeuer-
wehr Holzhausen lädt alle
Kameraden, Alterskamera-
den und förderndenMitglie-
der für Samstag, 25. Januar,
ein zur Jahreshauptver-
sammlung in das Gasthaus
Niemeyer. Beginn ist um 20
Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen Berichte, Wahlen
und Ehrungen.

Versammlung
mit Wahlen

Bahrenborstel – Ausgabe der
„Giftblätter“: Aus diesem
Anlass gibt es am Freitag,
31. Januar, wieder eine
„Zeugnisfete“ für die Dorf-
kids aus Holzhausen und
Bahrenborstel. Sie beginnt
um 16 Uhr im Jugendraum
in der alten Schule in Bah-
renborstel. Die Kids können
die neu angeschafften Spie-
le ausprobieren, etwa die
„Bingo-Maschine“, das
Tischhockey und verschie-
dene Geschicklichkeitsspie-
le oder sich in der Turnhalle
beim Völkerball, Volleyball
oder Fußball austoben. Zum
Ende gibt es ein Pizzaessen.
Um18.30 Uhr endet die Fete
und die Kids können abge-
holt werden. „Für Pizza und
Getränke werden drei Euro
pro Kind eingesammelt“,
heißt es in der Ankündi-
gung.

„Giftblätter“
werden gefeiert

Holzhausen – „Auf zum ge-
meinsamen Kohlmarsch“
heißt es am Samstag, 8. Fe-
bruar, für die Mitglieder des
Schützenvereins und des
Heimatvereins Holzhausen.
Die Ausrichter Stephan
Schmidt und Gertlis Köhne
hoffen auf zahlreiche Teil-
nehmer, die sich um 13 Uhr
am Dorfhaus in Holzhausen
treffen. Um planen zu kön-
nen, sollte, wer teilnehmen
möchte, sich bis 30. Januar
bei einem der Ausrichter
angemeldet haben.

Gemeinsamer
Kohlmarsch

Barenburg – Nicht nur Ar-
beitseinsätze stehen im Ka-
lender für dieMitglieder des
Fördervereins Freibad Ba-
renburg: Am Samstag, 8. Fe-
bruar, treffen sie sich um 15
Uhr im Freibad. Dann geht
es auf eine Rundtour durch
den Ort – der Kohlmarsch
steht bevor. Um 18 Uhr wol-
len die Freibad-Förderer im
Landgasthaus Maschmann
eintreffen, um dort am
Kohlball teilzunehmen. An-
meldungen werden bis zum
2. Februar erbeten, Nicole
Behneking nimmt diese un-
ter Tel. 04273/ 962616 ent-
gegen.

Einsatz diesmal:
Kohlmarsch

Mit dem Luftpferd üben, Balance zu halten
Neueste Sparte der Reitsportgemeinschaft Sulinger Land: Die Voltigierer

längern. Aber einfachmal an-
rufen, ob sich nicht doch ein
freier Platz ergeben hat, sei
durchaus drin. Die Reitsport-
gemeinschaft Sudwalder
Land plant für das neue Jahr
Lehrgänge und gesellige Ter-
mine – und als Abschluss
auch in diesem Jahr das
Weihnachtsreiten.

Merle ist nun dran, auf Susi.
Und kann sich schonwunder-
bar einmal umdie ganze Ach-
se drehen, im Sitzen, wäh-
rend Susi ihre Kreise dreht.
Weitere Kinder könnten

derzeit nicht aufgenommen
werden in die Gruppe, sagt
Anne Cordes. Dann würden
sich die Wartezeiten nur ver-

cken, Haarschmuck, Banda-
gen und Blumen. Ein Headset
komplettiert die Ausrüstung
und ermöglicht nun eine
Kommunikation auch über
größere Distanzen.
Warum die Kinder nicht

mucken, darüber, wer als
Nächstes dran ist? Sie wür-
feln das ganz ordentlich aus.

mer länger, je länger die Kin-
der aktiv in der Reitsportge-
meinschaft sind.
Neben dem Luftpferd und

Bällen wurden weitere Gerä-
te angeschafft für das Trai-
ning der Kinder und die Bo-
denarbeit. Die Turniermann-
schaft der Dressurreiter er-
hielt einheitliche Sattelde-

tion und Ausdauer. Lena
Schacht lässt Shetland-Pony
Susi derweil an der Longe im
Kreis gehen, auch Susi soll
sich aufwärmen. Die gleiche
Übung absolviert in der ande-
ren Hälfte der Reithalle Jenni
Röder mit dem Quarterhorse
Diba.
Das „Airhorse“, das Luft-

pferd, konnte angeschafft
werden dank einer Spende
des Sparkasse Sudwalde. „In-
vestitionen sind grundsätz-
lich nur aufgrund von Spen-
den möglich“, erklärt Anne
Cordes. Bei zwei Pferden und
zehn Kindern geht die Glei-
chung natürlich nicht auf:
Acht müssen warten. Für sie
war bisher ein kleiner Sport-
parcours aufgebaut, damit sie
sich in der Wartezeit bewe-
gen können. Nun stehen Sitz-
bälle und das Luftpferd zur
Verfügung. Fynn und Carlot-
ta probieren die Balance zu
halten auf dem Luftpferd,
Neele schaut zu. Die Kinder
zippeln zwar nicht, aber das
Luftpferd neigt sich doch erst
zur einen, dann zur anderen
Seite. Linawinkt herüber: Die
Dreijährige reitet auf Susi, als
wäre das die einfachste
Übung überhaupt. Freya
dreht derweil Runde auf Di-
ba, die Zweitklässlerin übt,
den Rücken gerade zu halten,
die Atmung nicht zu verges-
sen, mit ausgestreckten Ar-
men – ohne Festhalten – die
Balance nicht zu verlieren.
Auch nicht vergessen werden
dürfen die Streicheleinheiten
für die Vierbeiner zwischen-
durch. Die Liste der Dinge,
auf die zu achten ist, wird im-

VON SYLVIA WENDT

Sudwalde – „Man muss nicht
so mit den Beinen zippeln“,
erklärt Ella. Wenn man also
nicht so zippelt, dann gelingt
es, die Balance auf dem roten
Ding zu halten, erklärt die
fünfjährige Pferdefreundin.
Das rote Ding ist ein soge-
nanntes „Airhorse“. Es sieht
aus wie zwei Sitzbälle, die in
der Mitte verbunden sindmit
einer Schabracke und einem
Gurt darum, an dem man
sich festhalten kann. Auf je-
der Seite kann eines der Kin-
der sitzen, das nicht gerade
auf Susi oder Diba reitet.
Mittwochsnachmittags

treffen sich die Voltigierer
der Reitsportgemeinschaft
Sudwalder Land in der Reit-
halle Cordes in Sudwalde. Die
Reitsportgemeinschaft hat
keine eigene Halle. Die Spar-
te ist ein wenig jünger noch
als ihreMitglieder. Seit gut ei-
nem Jahr treffen sich etwa
zehn Kinder, Lina ist mit drei
Jahren die Jüngste.
Erstmals hatte Anne Cor-

des mit ihrem beiden Töch-
tern Voltieren beim Weih-
nachtsreiten präsentiert und
im Publikum waren gleich
begeisterte Eltern, die ihre
Kinder auch gerne in der Vol-
ti-Gruppe anmelden moch-
ten – die es da aber noch
nicht gab. Ganz klassisch die
Aufteilung: Zumeist Mäd-
chen – und Fynn.
Die Kinder machen sich

warm, unter Anleitung von
Anne Cordes geht es bereits
mit ersten leichten Übungen
gezielt in Richtung Koordina-

Fynn und Carlotta auf dem Luftpferd. Neele auf Diba mit Jenni Röder an der Longe.

Lina bei der Trainings-
einheit auf Shetland-
Pony Susi.

Spende der Sparkasse: Geschäftsstellenleiter Wolfgang Voss überreichte 1000 Euro an
die Reitportgemeinschaft Sudwalder Land, die damit diverse Trainingsgeräte sowie
Ausstattung für die Dressurreiter anschaffen konnte. FOTOS: S. WENDT

Ehrenbrief für Rohlfs
„Jahrzehntelanges Engagement“

Buchhorst.
Gerd Griffel erinnerte an

die Tätigkeiten von Friedrich-
Wilhelm Rohlfs für das
Schützenwesen. Rohlfs ist
1970 in den Verein eingetre-
ten, war von 1971 bis 2012
Schießwart der Herren und
bis 2018 aktiver Sportschüt-
ze. 1989 erhielt er die Ver-
dienstnadel des Kreisverban-
des IV, 1998 die goldene Eh-
rennadel des Bezirks-Schüt-
zenverbandes Diepholz und
2008 die goldene Ehrennadel
des Nordwestdeutschen
Schützenbundes. Und nun
den Ehrenbrief des NWDSB,
dessen höchste Ehrung, er-
klärte Scharrelmann. sis/r.

Strange – Friedrich-Wilhelm
Rohlfs, Mitglied im Schützen-
verein Strange-Buchhorst, er-
hielt jetzt den Ehrenbrief des
Nordwestdeutschen Schüt-
zenbundes (NWDSB). Bezirks-
präsident Karl-Friedrich
Scharrelmann und Kreisver-
bandspräsident Gerd Griffel
zeichneten Rohlfs aus für
sein „jahrzehntelanges Enga-
gement für das Schützenwe-
sen“. Laut Scharrelmann sind
es zwei Sachen, die ein Ver-
ein brauche: Nachwuchs und
treue Mitglieder, die immer
zum Verein stehen. „Und ihr
habt beides, darauf könnt ihr
stolz sein“, lobte er den
Schützenverein Strange-

Ehrung mit, von links, Stranges Schützenpräsident Klaus Ah-
lers, Friedrich-Wilhelm Rohlfs, Gerd Griffel und Karl-Fried-
rich Scharrelmann. FOTO: MARIANNE VALLAN

Mark Gödeker neuer Präsident der Schützen
Sein Ultimatum an die Mitglieder: „Findet einen Jugendwart“

tour gab es in diesem Jahr
Probleme mit der Pünktlich-
keit, verursacht durch zu
häufiges Ab- und Aufsitzen
der Schützen. Das soll in Zu-
kunft durch Absprachen ver-
hindert werden.
König Thomas der Sponta-

ne (Schirmer) sprach 85 Be-
förderungen aus, wobei er
den Generalstab um Stephan
Witte erweiterte, der zumGe-
neralmajor befördert wurde.
Zum Generalleutnant beför-
derte er Anette Maschke und
Willi Märtens, zum General
Klaus Nuttelmann-Klauss
und Horst Obenhaus. Als Ver-

einsmeister zeichnete der Kö-
nig Marvin Cording, Andy
Marquardt, Michael Pätzold,
Wilhelm Witte, Alina Bob-
ring, Anne Witte, Dörthe
Bobring und Edith Witte aus.
Zu Ehrenmitgliedern er-

nannte er Willi Märtens und
Marion Sudenn. Eine Nadel
für 40-jährige Vereinsmit-
gliedschaft erhielten Marion
Sudenn und Gerhard Kropf
und für 50 Jahre Manfred Kel-
lermann und Walter Wind-
horst. Ehrenpräsident Fritz
Ahrens gehört dem Verein 70
Jahre an. Er wird die Nadel
nachträglich erhalten.

Problem entwickeln, denn
der neu gewählte Präsident
kündigte an: „Wenn weiter-
hin kein Jugendwart gefun-
den wird, will ich nicht Präsi-
dent sein.“ Man könne doch
auch da die Arbeit auf mehre-
re Schultern verteilen. Und:
Die Jugendarbeit sei existen-
ziell für den Verein. Über die
Arbeit der einzelnen Abtei-
lungen berichteten Michael
Pätzold (Schießgruppe), Mar-
tina Kellermann (Damen-
gruppe), Uwe Kellermann
(Bläserchor) und Vanessa Pla-
te (Spielmannszug).
Bei der Schützenfestweck-

Varrel – „2019 - Was für ein
Jahr!“ Mit diesem Ausruf be-
gann Vizepräsident Mark Gö-
deker seinen Bericht bei der
Jahreshauptversammlung
des Schützenvereins Varrel.
Ein Jahr ohne Präsident,
denn Werner Rohlfs hatte
2019 nach 25 Jahren nicht
mehr für das Amt kandidiert,
und ein Nachfolger fand sich
nicht. So trug der Vizepräsi-
dent die Verantwortung, und
die Aufgaben wurden auf
mehrere Schultern verteilt.
Als die Wahlen anstanden,

erklärte Gödeker seine Be-
reitschaft, das Präsidenten-
amt zu übernehmen – und er
wurde unter großemApplaus
einstimmig gewählt. Den
nun freien Vizepräsidenten-
posten bekleidet, ebenfalls
einstimmig gewählt, Martin
Wittenberg. Seine jetzt freie
Adjutantenschnur erhält in
Zukunft einMitglied, das sich
die Majestät als Vertrauens-
person für das Regierungs-
jahr aussuchen darf.
In den Ämtern bestätigt

wurden, einstimmig, Anette
Maschke (Schriftführerin),
Uwe Kellermann (stellvertre-
tender Schriftführer), Micha-
el Pätzold (Erster Schießwart)
und Torsten Marquardt
(Zweiter Schießwart). Die
Stelle des Jugendwartes
konnte erneut nicht besetzt
werden. Das könnte sich zum

Gewählte und Geehrte (von links): Majestät Thomas Schirmer, Michael Pätzold, Anne Witte,
Martin Wittenberg, Uwe Kellermann, Anette Maschke, Mark Gödeker, Uwe Langhorst und
Walter Windhorst. FOTO: GERHARD KROPF

„Spielen nur dort, wohin auch die Schützen eingeladen sind“
rückziehen zu wollen. „Blas-
mops des Jahres 2019“ wurde
Ines Tönnies,
Für fünfjährige Vereinszu-

gehörigkeit wurde Danica
Wege ausgezeichnet, seit
zehn Jahren ist Nadine Zühl-
ke dabei, seit 25 Jahre Corin-
na Reinecke und seit 35 Jah-
ren gehören Heiko Märtens,
Anja Müller-Abraham und
Anja Witte dazu. sis/r.

tages für die Spielleute spen-
den ließen. Von diesen Ein-
nahmen seien neue Noten-
ständer angeschafft worden,
die bei der Jahreshauptver-
sammlung ihren ersten Auf-
tritt hatten.
Zum „Spielmops des Jah-

res“ wurde Willi Märtens ge-
wählt, seit 37 Jahren Mitglied
des Spielmannszuges. Er kün-
digte an, sich langsam zu-

sen die Mitglieder Konditor-
qualitäten: Sie sorgten für ein
Tortenbuffet und für die Kin-
der war eine Hüpfburg geor-
dert: „Das wollen wir wieder-
holen.“
Plate bedankte sich bei der

Volksbank, die dem Spiel-
mannszug eine Spende inHö-
he von 200 Euro überreichte.
Dank galt ebenso denjenigen,
die anlässlich eines Geburts-

noch die Königin aus den ei-
genen Reihen ist, dann sind
wir natürlich dabei“, erklärte
Plate denAusflug nach Brock-
um.
Die Spielleute begleiteten

im vergangenen Jahr die
Schützenfeste in Dörrieloh,
Groß Lessen, Bahrenborstel,
Varrel – und das Kreiskönigs-
treffen in Lindern. Beim
„Sonntag vorm Fest“ bewie-

liche Schützenverein eingela-
den werde, erklärte Vanessa
Plate für den Spielmannszug.
So habe im vergangenen

Jahr eine Einladung des
Schützenvereins Brockum
vorgelegen, wohin das amtie-
rende Königspaar Sarah
Schwenker und Christian
Mohrmann Schützenverein
und Musikzug aus Varrel ein-
geladen hatten. „Wenn dann

Varrel – Jedes Jahr erhält der
Spielmannszug Varrel min-
destens zehn kurzfristige An-
fragen von Schützenverei-
nen, ob nicht deren Schüt-
zenfest, Schützenfestnachle-
se oder Fackelzug musika-
lisch begleitet werden könn-
te. Intern habe man sich aber
schon vor Jahren darauf geei-
nigt, dass nur noch dortmusi-
ziert werde, wo auch der ört-

Varrel – Zu einem Problem
habe sich die hohe Zahl von
Essensmarken entwickelt:
Die erhält, wer wegen ande-
rer wichtiger Termine nicht
am Festessen teilnehmen
kann. Die Marken können
die Mitglieder des Schützen-
vereins Varrel zu einem an-
deren Zeitpunkt während
des Schützenfestes einlö-
sen. Künftig, so der Be-
schluss bei der jüngsten
Versammlung, werden die
Marken nur noch am Sonn-
tag vor dem Schützenfest
während des Schießens aus-
gegeben. Sonst nicht. gk

Essensmarken:
Neue Regelung


